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Osterhasentour
Ziel steht noch
nicht fest, bitte

telefonisch erfragen.
Wer Ideen hat oder
Begleitung sucht, bit-
te auch melden.

MTB-Tour
Wir fahren ins
Muttental und

testen, wieviel Ener-
gie Ostereier liefern.

Feierabendtour
In Kooperation
mit der Barmer

Ersatzkasse Watten-
scheid, die entspan-
nenden 25 km bleiben
– aber der Startpunkt
und der Weg ändern
sich: endlich auch in
Wattenscheid.

Märchenhaft
Einige ver-
sprengte Oster-

hasen suchen noch
einige nicht wieder
gefundene Ostereier
im Wald. Mountain-
hasen + -häsinnen
radeln und hoppeln
durch’s Unterholz
per MTB. ~ 40 km in
Eigeninitiative.

Über die Wupper
Von  Vohwinkel
nach Benrath

immer am Fluss ent-
lang, nur mäßige Stei-
gungen, ~ 75 km.
Traumhaft schön, be-
reits zum 4. Mal.

Emscherwasser-Pokal
Wettkampftag ist
wahrscheinlich der
13.05.00. Welches
Team kann ohne An-

hänger und Lastenrä-
der, aber dafür mit
Satteltaschen und
Wasserflaschen und
Rucksäcken und …
das meiste Wasser auf
Fahrrädern transpor-
tieren??

Stadterkundung
Na klar, mögen
wir doch alle,

die 25 km-Runde
durch Bochum.

Frühaufsteher...
und Langstrek-
kenradler folgen

dem Lauf der Ruhr ab
Arnsberg bis Bo-
chum, ~ 80 km flach.

Familienradtour
Nähere Infos bei
O. Tschech, 

Tel.  49 75 19

Watt-Rad-Tour
Großveranstal-
tung in Koope-

ration mit der u.a.
BEK in Wattenscheid.
Hunderte von Rad-
lern und Radlerinnen
unterwegs auf den
schönsten Wegen in
Wattenscheid – natür-
lich unter fachkundi-
gen Führung des
ADFC!

Feierabendtour,
Wie immer-
gemütliche 25

bis 30 km durch
Bochum, dabei finden
wir sicher wieder
eine gute Eisdiele
oder einen lauschigen
Biergarten (oder gar
beides?)

21. April 2000
- 24. April 2000

Radreise

24. April 2000
Ostermontag,

10.00h

Schauspielhaus

26. April 2000
Mittwoch, 18.00h

Kolpinghaus
WAT-Höntrop

30.  April 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus

7. Mai 2000
Sonntag, 8.45h

HBF Südeingang

12. Mai 2000
bis 

21. Mai 2000
Ort und Zeitpunkt
lagen bei Druckle-

gung noch nicht
fest, Infos  bei Kar-

sten Goldack unter:
Tel. 51 9 71

oder abends:
02302/42 72 18

14. Mai 2000
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

21. Mai 2000
Sonntag, 7.00h

HBF Südeingang

21. Mai 2000
Sonntag, 10.00h

Spielplatz 
Uni-Center

28. Mai 2000
Sonntag, 11.00h

Wattenscheid
Alter Markt

(Kaufhaus
Rupprecht)

31. Mai 2000
Mittwoch, 18.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.
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H immelfahrtskom-
mando 3. Teil

Fortsetzung ein-
er alten Traditi-

on, diesmal Richtung
Osten nach Kassel. 
~ 220 km
Info: 02327/76531

Düsseldorf – Bochum
Anreise per Zug,
zurück per Rad

entlang des Rheins,
dann auf der Kaiser-
route, ca. 80 km.

Stadterkundung
Längst eine In-
stitution: ~ 25km

auf ruhigen Wegen
durch Bochum.

Hagen – Königswinter
Mit dem MTB
oder Trekking-

rad, Übernachtung in
der Jugendherberge.
160,– DM mit HP und
Bahnfahrt. Nur für
Geübte!

Melle (Wiehengeb.)
Anreise per
Bahn bis Biele-

feld wie auch zurück.
Max. Teilnehmerzahl:
10 Pers.
Übernachtung in
einem jugendher-
b e r g s ä h n l i c h e n
Gästehaus.
Preis für Mitglieder (2
Übernachtungen /
Frühstück / Bahn-
fahrt ab bis Bochum
Hbf) 160 DM, Nicht-
mitglieder + 25 DM.
Touren (pro Tag ~ 70
km) werden durch
einen ortskundigen
Eingeborenen organi-
siert!

Vollmondtour
spät am Abend
zur Zeche Zoll-

verein mit Umtrunk
in einer der schönsten
Zechen Europas –
schöner kann man
Industriegeschichte
nicht erleben! Kosten:
20.- DM. 
Rückkehr gegen
2.00h. Denkt bitte an
Beleuchtung!

Stadterkundung WAT
Auch in Watten-
scheid dem-

nächst noch häufiger:
wir erkunden Wat-
tenscheid auf ruhigen
Wegen und bringen
so nebenbei 25 km
auf dem Rad hinter
uns.

Familienradtour
Nähere Infos bei
O. Tschech, 

Tel.  49 75 19

Moselradtour
Übernachtung
beim Winzer mit

Frühstück, Weinpro-
be, An- und Abreise
per Zug. ca. 300,- DM.

Infos:
Tel. 02302/ 42 72 18

Langenberger Sender
Mountainbike-
Tour mit 1500

Höhenmetern. (bis
Langenberg mit DB).
~60 km.

Feierabendtour,
Wir genießen
den Feierabend

auf die schönste Art:
mit dem Fahrrad
natürlich!

1. Juni 2000
Donnerstag, 5.00h

Schauspielhaus

4. Juni 2000
Sonntag, 9.00h

HBF Südeingang

11. Juni 2000
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

10.  – 12. Juni 2000
Pfingsten
Radreise

10.   – 12. Juni 2000
Pfingsten
Radreise

Anmeldeschluss:
15. Mai !

Näheres unter: 
Tel.: 35 37 07

EMail:
cyclist@cityweb,de

17. Juni 2000
Samstag, 18.00h

Konrad-Adenauer-
Platz (Bühne am

Mandragora)
Voranmeldung

erforderlich: 
Susanne Wibbeke

02327/ 23 7 93

18. Juni 2000
Sonntag, 10.00h

Wattenscheid
Alter Markt

(Kaufhaus
Rupprecht)

18. Juni 2000
Sonntag, 10.00h

Haus Weitmar

22. – 25. Juni 2000
Radreise 

Fast 
ausgebucht!

25. Juni 2000
Sonntag, 9.00h

HBF Südeingang

28. Juni 2000
Mittwoch, 18.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.
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VORANKÜNDIGUNG! 

Radtour Walachei
Unser Vor-
standsmitglied

Markus Müller ver-
anstaltet folgende
Radreise: Walachei,
Transsylvanien, Ru-
mänien mit Besuch
des Schlosses von
Grafen Dracul. Tages-
etappen 50 – 100 km.
Flug bis Bukarest;
Übernachtung in Kir-
chenburgen, Gäste-
häusern o.ä.. 
Max. Teilnehmerzahl:
8 Personen. 

Intern. Tandemtreffen
Wirsberg bei
Nürnberg. Mit-

fahrgelegenheit unter
Tel.: 26 33 64

Damenradtour
Schneewittchen
sucht immer

noch ihren bösen
Wolf. Diesmal im
Münsterland.

Alpencross
Ü b e rq u e ru n g
des Alpenhaupt-

kamms bis zum
Gardasee per MTB. 8
Etappen, ~ 450 km. 

Altmarktour
Zweiter Fahr-
radurlaub Alt-

mark. Diesmal noch
mehr Zeit, noch mehr
Landschaft und Kon-
traste (von der Elbe
bis vor Wolfsburg,
zwischen Magdeburg
und Wendland), mit
Ortswechseln und
freien Tagen (keine

Angst, das letztjähri-
ge Quartier werden
wir beehren), Anreise
per Bahn nach Mage-
deburg, dann weiter
per Rad. Tourenlänge
/Tag ca. 80- 100 km,
Kosten ca. 600,– DM

Mountainbike- Erleb-
nisreise Mittenwald

Am Fuß des
Wetterstein- und

Karwendelgebirges
beziehen wir Quar-
tier, um von dort in
Tagestouren so um
die 50 km täglich die
umliegenden Gipfel
zu erklimmen. Mit
guter Kondition und
technisch einwand-
freien Mountainbikes
sind die Touren auf
breiten Forstwegen
problemlos machbar.
Kosten, einschließlich
Übernachtung mit
Frühstück in DZ,
Bahnfahrt, Tour-
enleitung 599,- DM.

Erlebnispark 
Ruhrgebiet  

Wir erfahren per
Rad den Wandel

im Ruhrgebiet, unter-
brochen durch Be-
triebsbesichtigungen,
Besuch von Industrie-
denkmälern und Mo-
scheen. Nährere Infos
s. Seite 7.

1. Juli –
23. Juli 2000

Radreise

Anmeldeschluss:
30. April !

Näheres unter: 
Tel.: 35 37 07

EMail:
cyclist@cityweb,de

29. Juli –
5. August 2000

6. August 2000
Sonntag, 9.00h

HBF Südeingang

7. August –
20. August 2000

Radreise
Näheres unter:

Tel. 02327/ 5 78 04

16. September – 
23. September 2000

Radreise
Anmeldung/
Fragen vorab:

Karsten Goldack
Tel. 02302/ 42 72 18

29. September – 
7. Oktober 2000
Mountainbike-

Radreise

8.  Oktober – 
13. Oktober2000

Fahrrad-
Bildungsurlaub

in Zusammenarbeit
mit der Heinrich-

Böll- Stiftung 
Dortmund.

Anmeldung für Mehrtagestouren ist
gültig bei 25,– DM Anzahlung, die als Bear-
beitungsgebühr bei Rücktritt nicht er-
stattet wird.

Konto: ADFC Bochum 23675-461, 
Postgiroamt Dortmund
BLZ 440 100 46
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3 Jahre Stadterkundung
Es fängt alles so gut an. Wenn man

unberücksichtigt lässt, dass ich aus dem
hintersten Wattenscheid komme und bei
meiner Ankunft am Löwendenkmal schon
ca. 10 km hinter mir habe und der Niesel-
regen sich in Grenzen hält.

Wir fahren wie immer pünktlich los –
die akademische Viertelstunde halten wir
ein und hören, es geht nach Norden. Nach
den ersten  Kilometern habe ich den Ein-
druck, ich fahre wieder nach Hause, denn
die Strecke kommt mir sehr bekannt vor. In
Hordel biegen wir dann doch gen Nord-
Osten ab und fahren über Hofstede zu den
Grummer Teichen. Dort machen wir eine
Pause, und es stellt sich die Frage, wo ist
der Sekt für die Jubiläumstour. Keiner hat
etwas mit, denn dieser wäre zu diesem
Zeitpunkt auch eher geschüttelt als
gerührt. Wir Frauen haben das Problem,
dass die Büsche doch noch Winter haben
und suchen deshalb die nächste Gaststätte
auf.

Da das Mittagessen ruft, machen wir uns
auf den Rückweg und fahren den Castro-
per Hellweg entlang. Kurz vor der Auf-
fahrt zur A40 passiert es dann, Martin
bricht an seinem Liegerad die rechte Peda-
le ab. Nix passiert, aber wie bekommen wir
Martin und sein Rad nach Hause. Es kom-
men die Fragen auf – Holt Frank nicht
gerade sein Auto ab? Hat jemand ein Han-
dy? – Während ich nach dem Handy krame

und mir auch endlich die Nummer einge-
fallen ist, hören wir von hinten ein fröhli-
ches Hupen – Frank mit seinem Transpor-
ter. Er freut sich auch uns wieder zu sehen
und dass wir ihm so schön zuwinken,
merkt aber auch, dass da was nicht stimmt.
Er hält bei uns, wir verladen das Liegerad
und Martin und dabei fällt uns doch
tatsächlich eine Flasche Sekt entgegen. 

So haben wir dann doch noch die Tour
begossen und ein Hoch auf die Technik
gesungen. SW

Radsüchtig bei Vollmond
Samstag, 17. Juni, auf Sonntag, 18. Juni

2000 ist die Vollmondnacht der fahr-
radsüchtigen Bochumer. Wir treffen uns
am Samstag, gegen 18.00 Uhr auf dem
Konrad-Adenauer-Platz und fahren
gemeinsam gegen 18.30 Uhr (nicht ohne
am Engelbertbrunnen den Segen des
Schutzpatrons unserer Stadt abzuholen!)
nach Essen zur Zeche Zollverein. Dort
erwartet man uns zu einer Führung durch
das bekannte Museum (ca. 2 Std.). Nach
dem Museumsbesuch findet in einer hof-
fentlich trockenen und warmen Spätfrüh-
lingsnacht (wer fürchtet sich vor Dunkel-
heit und Vollmond?) auf dem Dach der
Kohlenwäsche (wer leidet unter Höhen-
angst?) der Zeche Zollverein ein Umtrunk
statt (sicherlich ein Zauberbräu aus
getrockneten Krötenbeinen mit Selleriesaft
à la Miraculix, selbstverständlich geschüt-

telt, nicht gerührt!).
Zur Geisterstunde

(24.00 Uhr) ist die Rück-
fahrt nach Bochum zum
Konrad-Adenauer-Platz,
Eintreffen dort ca. 1.30
Uhr, geplant, auf dem sich
hoffentlich noch einige
späte Gäste befinden.

Kosten einschl. Zauber-
trank DM 20,00 / Person.
Anmeldung unter Telefon
02327/2 37 93 wegen
begrenzter Teilnehmer-
zahl erforderlich, Teilnah-
me nur mit verkehrssiche-
rem und beleuchtbarem
Fahrrad. SW
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ilienradtouren • Rohloff-Speedhub + Kettenpflege

Seit Anfang November ist diese Naben-
schaltung jetzt bei mir in Probe, 2400 km
bis Anfang März. 

Kurz gesagt, das fast stufenlose Getriebe
funktioniert hervorragend, nach anfängli-
chen Schwierigkeiten: Der Freilauf hakte
anfangs etwas, hat sich dann aber einge-
laufen.

Ärgerlich ist nur der Preis von 1450,–
DM, plus neue Felge, Einspeichen, Monta-
ge. Doch laut Rohloff soll das Ding 80.000
km halten. Das Antriebsritzel muss natür-
lich erneuert werden, auch wenn es 5.000

km pro Stück halten soll, meines ist nach
2400 km einseitig ruiniert, auch ärgerlich
ist, dass wieder ein neuer Abzieher zum
Ritzelwechsel her muss. 

Die schlauen Rohloff-Menschen
erzählen, dass natürlich die Kette nach
jeder Regenfahrt getrocknet werden soll
und nicht das Salz über Nacht einwirken
darf. Alles bestimmt richtig, doch möchte
ich das Fahrrad als Gebrauchsgegenstand
nutzen und nicht als Pflegespielzeug. Übri-
gens hält nach meiner und der Erfahrung
anderer die 3x so teure Rohloff-Kette auch

nicht länger als meine
Sachskette. 2500 km bei
Pflege mit Öl und
gelegentlichem Abwischen
von Schmutz ist eine gän-
gige Haltbarkeit bei Ket-
ten, gemessen mit dem
Rohloff- Kettenkaliber. Ein
hinteres Shimano-Ritzel-
paket muss dabei durch-
schnittlich nach 2 – 3 Ket-
tenwechseln erneuert
werden. 

Ein Rohloff Kettenkali-
ber kann beim ADFC
Bochum ausgeliehen wer-
den. EZ

Familienradtouren 2000
Auch in 2000 wollen wir mit den Kindern schöne Touren fahren und hoffentlich son-
nige Tage genießen.

Folgende Termine und Treffpunkte sind vorgesehen:
• 16. April 11.00h ab Bismarckturm im Stadtpark
• 21. Mai 10.00h ab Spielplatz Uni-Center
• 18. Juni 10.00h ab Haus Weitmar 
• 16. Juli 10.00h ab Bismarckturm im Stadtpark
• 20. August 10.00h ab Spielplatz Uni-Center

Fahrtziel und Tourlänge richten sich wie immer nach dem Wetter. Picknickutensilien soll-
ten dabei sein, in den Sommermonaten auch Badesachen. Die Touren dauern ca. 3 – 5
Stunden mit reichlich Pausen und Spielmöglichkeiten. Gelegentlich kann auch am Feuer
gegrillt werden, auch in den Herbst- und Wintermonaten.

Direkte und aktuelle Informationen bei Olaf Tschech, Tel.: 49 75 19

Rohloff-Speedhub + Kettenpflege
14 Gänge in der Dose
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Go (North-) East – Radtour durch
das russische Karelien

Es gibt drei sehr beliebte Fragen, die Leute mir stel-
len, wenn ich erzähle, wie ich meinen Urlaub ver-
bracht habe. Die erste ist: Karelien, wo liegt denn
das? Die zweite lautet: Ist das denn nicht gefährlich?
Und die dritte: Wie kommste denn da drauf? Um die-
se Fragen gleich vorweg zu beantworten: Karelien
liegt in der russisch-finnischen Grenzregion. Ob Ka-
relien nun Russland oder Finnland ist, darüber strei-
ten sich die Geister. Gewesen ist es beides schon. Seit
dem russisch-finnischen Krieg 1940 gehört der Mam-
mutteil davon jedenfalls zu Russland. Durch die rigi-
de stalinistische Umsiedlungspolitik, gibt es in
Karelien kaum noch Karelier und Karelierinnen, son-
dern eine überwiegend russische Bevölkerungsstruk-
tur, obwohl seit dem Zerfall der Sowjetunion, einige
dieser nach Finnland zwangsausgesiedelten Men-
schen heute wieder nach Karelien zurückkehren. Die
autonome GUS Republik Karelien liegt, grob gesagt,
nördlich von St. Petersburg und nordöstlich von Hel-
sinki. Die zwei größten Seen Europas befinden sich
dort, nämlich der Ladoga -See im Südwesten und der
Onega-See im Osten. Neben diesen beiden großen
Seen gibt es noch unzählige andere Seen, mittelgroße,
kleine und winzige. Zwischen all diesen Seen ist die
Landschaft stark hügelig, sehr waldreich (Fichten-
Buchen-Birkenmischwald) und eher dünn besiedelt.
Industrie (sofern nicht stillgelegt) gibt es vor allem
im Gebiet um die Hauptstadt Petrosavosdsk. Der
Großteil der Bevölkerung lebt von Vieh- und Forst-
wirtschaft und das, so schien mir, nicht besonders
gut.

Gefährlich ist es dort nicht mehr oder weniger als
beispielsweise im Sauerland, allerdings wedelten wir

Datschensiedlung Foto: R. Klehn
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während unserer Reise auch nicht mit den
Dollarscheinchen herum oder fuhren gold-
kettchenbehängt im Porsche vor.

Warum Karelien? Warum nicht! Ich woll-
te schon immer einmal mit dem Fahrrad
durch Nordrussland fahren, seitdem ich
dort einmal mit dem Zug durchgefahren
war und aus dem Zugfenster heraus die
endlosen Wälder bewunderte. Dann las ich
während meiner Arbeitszeit, beim Drucken
der „Frei atmen“ um genau zu sein, die
Anzeige von Markus Müller, der Leute zu
einer Radtour durch Karelien suchte und
ich rief an.

Letztendlich machten wir die Reise zu
viert, wobei außer mir leider keine weitere
Frau mitfahren wollte.

Wir trafen uns zweimal vorher zum
Kennenslernen , fuhren zusammen Rad
und planten die Route und technische
Details wie Visum, was mitnehmen, An-
und Abreise. Markus hatte ziemlich viel
schon vorbereitet, was an sich für alle
anderen eine gute und bequeme Sache war,
andererseits aber für Spannungen inner-
halb der Gruppe sorgte, weil manch einer
sich übergangen fühlte. Ich persönlich
habe keine besonders große Radtourener-
fahrung und hatte leichte Befürchtungen
mit den anderen nicht mithalten zu kön-
nen, vor allem nachdem alle recht kritisch
mein 7- Gang Tourenrad (Diamant) beäug-

ten und argwöhnisch fragten, ob ich mit
diesem Rad eine solche Tour zu fahren
gedenke. Um vorzugreifen – mein Rad
hielt sich ganz prächtig, auch wenn es Stei-
gungen gab, bei denen ich nur mit viel
Schwung und im Stehen hochkam. Dann
und wann musste ich sogar schieben, die
anderen mit ihren über 24-Gängen Rädern
allerdings auch, dazu aber später mehr.

Ende Juli ging es dann endlich los. Mit
dem Zug nach Rostock, von da aus mit der
Fähre nach Helsinki und von dort, wir blie-
ben einen halben Tag dort, mit dem Zug
nach Kitee ( ca. 300 km Richtung Norden).
Ursprünglich hatten wir geplant direkt von
Helsinki aus mit dem Rad zu starten und
von Süden her den Ladoga-See zu umrun-
den, erfuhren aber rechtzeitig vorher, dass
uns da ein militärisches Sperrgebiet in die
Quere gekommen wäre, dass wir als nicht-
russische Zivilisten nicht hätten befahren
dürfen.

So fuhren wir also von Kitee rund 50
Kilometer bis zur Grenze und genossen
dort noch einmal den Luxus eines Cam-
pingplatzes. Die folgenden zwei Wochen
zelteten wir wild meist im oder am Wald in
der Nähe zu einem See oder Bach. 

In Värtsila fuhren wir dann nach zahlrei-
chen Passkontrollen, Zollerklärungen und
vielen neugierigen Blicken über die Grenze
und auf die Straße Richtung Sortavala

Die größte
Holzkirche
der Welt auf
der Kischi-
Insel.

Foto:
R. Klehn
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(Ladoga-See). Die Straße ist gut geteert und
angenehm zu fahren. Finnische Lebensmit-
telläden, in denen die angereisten Finnen
billig ihr finnisches Bier, Zigaretten und
sonstige Konsumgüter kaufen können säu-
men die Straße ebenso, wie geduldig hinter
Blecheimerchen sitzende Frauen, Männer
und Kinder die selbstgesammelte Beeren
oder Pilze zum Kauf feilbieten. 

Sortavala ist keine besonders sehenswer-
te Stadt. Beim Hereinfahren passierten wir
die unvermeidlichen Plattenbauten, deren

Zustand einen ungemütlichen Winter ver-
spricht, einen wirkliches Stadtzentrum gibt
es nicht, dafür aber einen Hafen, von dem
aus wir mit einem Schiff zur Klosterinsel
Valaam fahren wollten. Den Hafen zu fin-
den, dauerte ein Weilchen, zumal es in den
wenigsten russischen Städten so etwas wie
eine Beschilderung gibt. Einige Tage später
in Petrosavodsk standen wir übrigens vor
dem gleichen Problem. Bis dahin hatten
wir jedoch unsere mangelhaften Russisch-
kenntnisse so weit auf Trab gebracht, dass

Die einzigen
Reiseradler,
denen wir
begegneten,
kommen vom
kaspischen
Meer. 

Foto: R. Klehn



33 frei atmen! 2/00
Radtour durch das russische Karelien

wir uns durchfragen konnten und dabei
auch noch die Antwort verstanden. Rus-
sisch sprachen ohnehin nur Markus und
ich – und das nicht besonders gut. Die An-
zahl der Englisch oder Deutsch sprechen-
den Personen hielt sich stark in Grenzen.
Meist waren diese entweder Exilkarelier
auf Erinnerungstour oder Touristen aus St.
Petersburg.

Wir fanden nach einigem hin und her ein
Boot, das uns und unsere Räder nach Va-
laam fuhr und dort auch wieder abholte.

Valaam ist durchaus sehenswert. Seit
einigen Jahren ist die Insel wieder im
Besitz der russisch-orthodoxen Kirche und
die zahlreichen Kirchen, Klostergebäude
und die Kathedrale werden emsig restau-
riert. Von St. Petersburg aus fahren Kreuz-
fahrtschiffe dorthin und tagsüber bevöl-
kern recht viele Touristengruppen die
Insel. Nachts, wir hatten unsere Räder über
Tag im Wald versteckt und dann ein nettes
Plätzchen zum Zelten gesucht, wurde es
ruhig auf der Insel. Auch morgens leisteten
uns lediglich die Mücken und einige Kühe
samt Hütejungen Gesellschaft.

Wieder in Sortavala angekommen mach-
ten wir uns auf den Weg Richtung Petrosa-
vodsk. Auf den Straßen auf denen wir
dann fuhren wurde der Verkehr immer
spärlicher und der Straßenbelag immer
schlechter. Während ich auf der anfängli-
chen Lehmstraße, laut Karte immerhin so
etwas wie eine Bundesstraße, noch recht
gut voran kam, rutschte mir auf der dann
folgenden Schotterstraße schon einmal das
Hinterrad weg. Außerdem sorgten die
zahlreichen Schlaglöcher für ein ganz ein-
maliges Fahrgefühl und viele blaue Flek-
ken und verwandelten außerdem ein Röhr-
chen von Brausetabletten binnen eines
Tages in ein staubiges Pulver.

Natalie Hesse
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wird es Zeit, sich Gedanken über die dies-
jährigen Radtouren zu machen. Inspirie-
rend sind dabei Reiseberichte, diesmal stel-
len wir einige aus dem Internet vor. Weil
die Auswahl groß ist, werden hier exem-
plarisch nur einige Länder berücksichtigt.
(Dieser Artikel kann auch unter
http://santana.uni-muenster.de/~petra
/reiselinks.html gelesen werden, so dass
die Links dort direkt angeklickt werden
können.)

Deutschland und Nachbarschaft
Es gibt genug Menschen, die keinen Sinn

darin sehen, unbedingt nach Südamerika
oder Neuseeland zu reisen, um etwas zu
erleben. Unter http://www.swb.de/
personal/elch/suedtirol.html schreibt Karl
Brodowsky im informativen Stil über eine
Radtour von der Ostsee in die Alpen. Inter-
essant ist die Strecke, die ihn über Belgien
und Frankreich nach Basel führt. Am Ende
der Tour werden noch der Flüela-Pass und
das Stilfser Joch bezwungen. Sicherlich ist
das keine Tour, die alle – zumal in einem
atemberaubenden Tempo – nachmachen
können. Aber einige Streckenabschnitte
sind sicherlich sehr empfehlenswert und
man kann sich ja auch mehr Zeit lassen...

Ein Fall für eiserne Individualisten ist
der Bericht Königstour – Teil I. Auf den
Spuren von Bayernkönig Max II. Moun-
tainbiken im Alleingang (http://www.
informatik.uni-muenchen.de/~micha-
hel/MTB/koni.htm) „Nach der langen
Fahrt durch die Ebene strampele ich nun
wieder auf steileren Stücken zur Burgruine
Falkenstein hinauf, mache ein obligatori-
sches Foto und rase dann auf stark abfal-
lendem Schotterweg gebremst nur von
einigen lästigen Weidegattern zum
Weißensee hinab. Ich umfahre den See an
der rechten, für Radler zwar gesperrten
[„nana!“ d. Aut.], Uferseite, eine reizvolle
knapp am Wasser vorbeiführende Trial-
strecke.“ 

Aber auch Gruppenradeln macht Spaß.
Zum Beispiel einer Klasse des Geschwister-
Scholl-Gymnasium Düsseldorf: Das

radelnde Klassenzimmer auf Deutschland-
fahrt von Bonn nach Ulm. http://
www.uni-duesseldorf.de/WWW/GSG/
Radtour/Radtour.html Und was die aus
Düsseldorf können, können wir aus
Bochum schon lange.

Sehr schön ist die Seite von Nils Heiliger
über seine Radtour von Donaueschingen
nach Wien. Allerdings ist dieser Klassiker
nicht in der Hauptsaison zu empfehlen, es
sei denn, man hat nichts gegen andere Tou-
risten. http://home.t-online.de/home/
nils.heiliger/default.htm

Über eine Radtour mit Kindern in Nor-
dostdeutschland (von Saßnitz nach Schwe-
rin) gibt ein Norweger einen interessanten
Bericht, der bisweilen sehr erhellend ist,
zum Beispiel was das Bild der Deutschen
(Polizisten) im Ausland betrifft: „Bei unse-
rer Fahrt 1996 gab es in Saßnitz auch
Anlass zur Besorgnis. Es war ja 22 Uhr und
die Dunkelheit setzte ein, und wir hatten
an unseren Fahrrädern kein Licht. Obwohl
wir nicht mehr in der DDR waren, waren
wir immerhin in Deutschland, wo Polizi-
sten beim geringsten Bruch gegen Ord-
nung und Vorschriften einspringen. Von
Saßnitz wollten wir den 8 km entfernten
Campingplatz bei Nipmerow erreichen.
Die Fahrt ging durch Stubbenkammer, wo
der dichte Buchenwald die Umgebung fast
stockdunkel machte. Die Straße konnten
wir ausmachen, aber was nun, wenn ein
urdeutscher Polizist kommen würde [...]“
Ansonsten wird die Strecke detailliert
beschrieben, immer wieder durch interes-
sante Erinnerungen von den Radtouren
des Verfassers zu DDR-Zeiten ergänzt. Die
Fotos zeigen schlechten Straßenzustand,
aber vielleicht hat sich ja unterdessen eini-
ges verbessert. http://home.sol.no/
~tmelheim/rugenrad.html

Niederlande
Eine richtig lange Reise von vier Wochen

hat eine Australierin durch die Niederlan-
de unternommen. Die Tagesetappen sind
eher kurz, dafür gibt es viele Fotos und
touristische Tipps. (http://www.geoci-
ties.com/Yosemite/9732/nl98/index.htm)

Radreisen im Internet
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Vierzehn Tage dagegen dauert die Reise
von drei Leuten aus dem Ruhrgebiet, die
rund um das Ijsselmeer und wieder zurück
nach Dortmund führt. Da diese Tour über
Ahaus führt, ist sie für Leute aus Bochum
leicht nachzufahren. Die Tagesetappen
betragen ca. 70-90 km (http://studser-
v e r . u n i - d o r t m u n d . d e / ~ s u 0 5 4 4 /
tour98.html).

Frankreich
2000 km in drei Wochen von Paris nach

Südwestfrankreich und dann nach Avig-
non werden auf http://www-public
.tu-bs.de:8080/~wittram/reisen/Frank-
reich94/Kapitel/KapIndex.htm beschrie-
ben. Typische Konflikte, die entstehen,
wenn man wochenlang miteinander unter-
wegs ist, werden nicht ausgespart. Besser
lief es wohl auf einer Tour in Südfrankreich
(mit Ausgangs- und Zielpunkt in Avig-
non). Der Bericht lohnt sich schon allein
wegen den detaillierten Höhenprofilen
und dem Kartenmaterial. Auch liefert er
viele – vor allem historische Hintergründe.
h t t p : / / h o m e . t - o n l i n e . d e / h o m e /
hubert.becker/tdfrance.htm

Oder ganz woanders hin:
Richtig Appetit macht auch die Webseite

zweiter Münsteraner, die durch Slowenien
geradelt sind. http://pauli.uni-muenster.
de/~gehrmab/bericht_slowenien.html
Zusätzlich gibt es noch Informationen über
die Zugverbindungen von Münster, die
aber unbedingt bei der Deutschen Bahn
überprüft werden sollten.

Unter http://www.onfoot.de/gallery/
karelien/karelien.html gibt eine ausführli-
che Version des Reiseberichts über die
Radtour nach Südkarelien (vgl. S. 30).

Ein sehr bildhafter, interessant geschrie-
bener Reisebericht von einer Fahrt von Ber-
lin nach Riga befindet sich unter
h t t p : / / h o m e . s n a f u . d e / d e l i a s /
RTbAnfang21Juni.html.

Nichts für die Sommerferien, aber span-
nend: unter http://home.t-online.de/
home/Martin.vanBaal/karabr4.htm findet
man eine Reise-Reportage „Fahrradtour
„Karakorum Highway“ in NW-
China/Pakistan“. 

Na? Lust auf Radtouren bekommen?
Hier gibt es noch mehr Informationen:

Unter http://www.swb.de/personal/
elch/reiseberichte.html Reiseberichte aller
Art http://pauli.uni-muenster.de/~gehr-
mab/reiseberichte.html übersichtliche Sei-
te mit Reisenberichten. http://home.tip.nl
/~t168227/ttth/english/main.htm#world-
map Hier gibt es Berichte von Weltumrad-
lern und einige internationale Links.
http://www-math.science.unitn.it/Bike/
Die Trento Bike Pages: Sehr große Aus-
wahl, übersichtlich und nach Ländern
geordnet, in verschiedenen Sprachen
(meist Englisch, aber auch viel auf Deutsch
und über Deutschland-Touren).

Petra Steiner

ADFC jetzt Mitglied im Kura-
torium Sport und Natur

Das Kuratorium Sport und Natur, die
bundesweite Lobby der Natursportver-
bände, hat auf seiner Mitgliederver-
sammlung im Februar in Berlin den ADFC
als Vollmitglied aufgenommen. Das Gre-
mium unter dem Vorsitz von Dr. Heiner
Geissler nimmt die Interessen von Natur-
sportlern wie Kletterern, Skifahrern,
Wanderern und Tauchern wahr. Die ein-
zelnen Sportarten werden jeweils durch
ihre Dachorganisationen wie z.B. den
Deutschen Alpenverein vertreten. Dass
da der ADFC nicht fehlen dürfe, sei doch
selbstverständlich, so Friedhelm Julius
Beucher, Mitglied des Deutschen Bundes-
tages, Vorsitzender des Sportausschusses
des Deutschen Bundestages und ADFC-
Mitglied. Fachkompetenz und Breiten-
wirksamkeit des ADFC seien eine hervor-
rag. Basis, um die Ziele des Kuratoriums
durchzusetzen, die eine umwelt- und
sozialverträgliche Ausübung der jeweili-
gen Sportarten beinhalten.

Neben dem Bund Deutscher Radfahrer
und der Deutschen Initiative Mountain-
bike bildet der ADFC nun eine weitere
Verstärkung des Fahrradbereiches im
Kuratorium. Vertreter des ADFC wird der
bekannte Mountainbike-Experte und Rei-
seradler Dr. Thomas Wöhrstein sein. 

Pressemitt. des ADFC Bundesverbands
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Von Peter Barzel
Wer es sieht, der will Probe fahren. Wer

einmal darauf sitzt, will nicht mehr abstei-
gen. Das Liegedreirad Kettwiesel von Hase
Spezialräder bietet auch gehandicapten
Menschen jede Menge Fahrspaß.

Bemerkenswert an diesem Liegedreirad
ist das Fahrverhalten. Relativ niedrig, nur
40 Zentimeter hoch, sitzt man zwischen
den 20-Zoll-Hinterrädern. Dadurch wird
der Schwerpunkt tief gehalten. Die Hin-
terräder sind stark nach innen geneigt. So
wird eine für Dreiräder sehr gute Kurven-
stabilität erreicht. Um das Kettwiesel zum
Kippen zu bringen, muss man sich Mühe
geben. Das Vorderrad lässt sich weit ein-
schlagen, was das Wenden auf kleinstem
Raum möglich macht. Die Lenkung rea-
giert sehr direkt, trotzdem ist der Gerade-
auslauf ausgezeichnet. Der nach hinten
geneigte Sitz aus Stahlrohr ist mit einem
luftdurchlässigen Gewebe bespannt und
erlaubt bequemes Sitzen. 

Die V-Bremsen greifen auf die Felgen der
beiden Hinterräder und sind eine Spezial-
konstuktion von Hase. Sie sind recht wir-
kungsvoll, sodass man maßvoll bremsen
sollte. Auch der Lenker wird von Hase spe-
ziell angefertigt. Er lässt sich in Breite,
Höhe und Neigung einstellen, sodass die
Hände bequem Halt finden. 

Angetrieben wird das Trike mit einer 7-,
8-, oder 9-Gang- Kettenschaltung. Um das
Gewicht auf 16 Kilogramm und auch
Kosten zu senken, wurde auf ein Differen-
tial verzichtet. So wird nur das rechte Hin-
terrad angetrieben, was bis auf wenige
Extremfälle wie sandige Steigungen oder
sehr schnell gefahrene Rechtskurven kein
Manko darstellt. Die Kette läuft verschleiß-
und geräuscharm in einem Teflonrohr. Das
Tretlager liegt ungefähr auf Sitzhöhe.
Besonders stabil und formschön ist die
Kurbel von Thun, die bisher exklusiv Mer-
cedes-Fahrrädern vorbehalten war. Sie pas-
st ausgezeichnet zu der gediegenen

Erscheinung des Kettwiesels, die durch die
schlagfeste und umweltfreundliche Pul-
verlackierung in Ferrari-rot oder kräftigem
Blau betont wird. Die passende Tasche hin-
ter dem Sitz gibt es als Zubehör und ist
sehr zu empfehlen. Mit 30 Liter Volumen
fasst sie den Einkauf oder die Ausrüstung
für unterwegs. Der steife Rahmen ist in der
Länge auf Körpergrößen von zirka 1,40 bis
2,00 Meter einstellbar.

Dreiräder kannte man bisher fast nur aus
dem Reha-Bereich. Bis heute werden vor
allem normal hohe Dreiräder angeboten,
die in der Regel mäßig ausgestattet und
sehr teuer sind. Aufgrund ihres hohen
Schwerpunktes muss man in den Kurven
die Geschwindigkeit drastisch reduzieren,
damit sie nicht umkippen. Es ist eigentlich
ein schlechter Witz, dass diese in Kurven
so instabilen Dreiräder ausgerechnet für
Personen gedacht sind, die schlecht das
Gleichgewicht halten können. Eine Alter-
native sind die Liegedreiräder, von denen
inzwischen mehrere Modelle am Markt
sind. 

Joachim Stöckhert, Mitte vierzig und seit
zehn Jahren durch ein lahmes Bein an den
Rollstuhl gebunden, war begeistert, als er
unser Testrad sah. Zehn Tage später fuhr er
auf seinem eigenen Kettwiesel vor, den Fuß
des lahmen Beines mittels eines handelsü-
lichen Pedalhakens und eines kurzen
Spanngummis am Pedal gehalten. Stöck-
herts Urteil über das Kettwiesel: „Endlich
mal ein gescheites und gut verarbeitetes
Fahrrad, mit dem auch Körperbehinderte
fahren können, das nicht schon weitem als
Behinderten-Vehikel ‚geoutet‘ wird.“ Im
Gegenteil: Dieser Roadster auf drei Rädern
für knapp 3000 Mark zieht auch auf groß-
städtischen Boulevards viele Blicke auf
sich.

Dieser überaus positive Testbericht über
das Kettwiesel unseres Bochumer Liege-
radbauers (und ADFC-Mitglied) Marec
Hase stammt aus dem fernen Frankfurt,
genauer aus der Frankfurter Rundschau
vom 26.2.2000.

Ein sportlicher Roadster auf drei Rädern
Das komfortable Liegedreirad Kettwiesel ist auch für Behinderte geeignet

Presseschau
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Vom 10. bis 12. Juni geht die traditionelle
Radtour über Deutschlands größte Insel
für eine Wende in der Verkehrspolitik.
Spaß und gute Laune kennzeichnen die
größte Radtour im Nordosten Deutsch-
lands. Die über 200 Teilnehmer/-innen
demonstrieren aber auch für eine andere
Verkehrspolitik, die dem Fahrrad einen sei-
nem Potenzial entsprechendem Stellen-
wert einräumt. 

Auf ihrer großen Runde, die am Pfingst-
samstag um 13.00 Uhr am Rügendamm

beginnt, wollen die
Radfahrer/-innen de-
monstrieren, dass das
Radfahren Spass macht,
keinen Lärm oder son-
stigen Dreck verursacht
und man auch ohne Auto im Urlaub her-
vorragend mobil ist. 

„Die Insel Rügen bietet bereits gute Mög-
lichkeiten zum Radfahren, die aber noch
lange nicht ausgeschöpft sind.“ erklärt
Heiko Bruns von der ADFC- Ortsgruppe
Greifswald. „Doch statt konsequenter wei-
terer Förderung werden die Stimmen nicht
leiser, die noch mehr Autoverkehr nach
Rügen locken wollen. Dass dies den ökolo-
gischen Ruin der Insel bedeutet sehen die
Befürworter eines zweiten Rügendamms
und der Anbindung Rügen an die A20
natürlich nicht.“ Die Protest-Radtour ver-
läuft über Gingst, Dranske, Altenkirchen,
Juliusruh, Sargard, Binz, Putbus endet am
Pfingstmontag in Stralsund. Der Teilnah-
mebeitrag beläuft sich auf DM 15,-. Anmel-
dung beim ADFC Greifswald (Fon 0 38 34/
89 74 12, Fax 89 45 23, adfc-mv@gryps.com-
link.apc.org) ist nicht erforderlich. 

Start: Sa 10.06.00 um 13.00 Uhr, Stral-
sund-Rügendamm 

Ende:  Mo 12.06.00 gegen 15.00 Uhr,
Stralsund Bahnhof 

Teilnahmebeitrag: DM 15,- (incl. Witto-
wer Fähre) Übernachtung in Turnhallen
(vorr. Dranske, Binz) und Selbstverpfle-
gung. Anmeldung nicht erforderlich.

ADFC Ortsgruppe Greifswald 
9. Demonstrative-Pfingst-Rügen-Radtour 



Vorsitzender • Inter-
net • Bezirk Süd •  
Mitgliederverwaltung 
Klaus Kuliga KK
Weiherstr.  21
44801 Bochum
Tel: 33 74 13
EMail: Kuliga@symposion.de

Stellvertreter • 
Verkehrspolitik
Karsten Goldack KG
Westfeldstr. 78
58453 Witten
Tel.: 02302 / 42 72 18

51 9 71 (Büro)
EMail: kargo.l@cityweb.de

Schatzmeisterin •
Presse
Susanne Wibbeke SW
Friedhofstr. 100
44866 Bochum
Tel.: 02327 / 2 37 93
EMail: Wibbeke@bochum.de

Bezirk Wattenscheid
Udo Beckmann 
Schubertweg 2
44867 Bochum
Tel.: 02327 / 965 83 69
EMail: u.bman@t-online.de

Feierabendradtouren
Frank + Susanne Berg
Kampstr. 1
44799 Bochum
Tel.: 77 18 14
Handy: 0172/ 28 02 107

frei atmen! • 
Bezirk Mitte
Gerhard Bergauer GB
Am Neggenborn 120
44892 Bochum
Tel/Fax: 921 03 78

910 29 55 (Büro)
EMail: frei-atmen@gmx.de

Verkehrspolitik
Dirk Erlenkämper DE
Westhoffstr. 3
44791 Bochum
Tel: 33 53 89
EMail: Dirk.Erlenkaemper@

ruhr-uni-bochum.de

Verkehrspolitik
Gerlinde Ginzel
Flözstr. 11
44799 Bochum
Tel: 77 13 33

Radtechnik
Horst Haeske
Knappenstr. 17
44799 Bochum
Tel.: 50 25 65

Frau + Rad
Renate Jacob
Knappenstr. 17
44799 Bochum
Tel: 50 25 65

Infostände • Verkauf
von Radkarten
Markus Müller MM
Schulenburgstr. 19
44803 Bochum
Tel: 35 37 07
EMail: cyclist@cityweb.de

Bezirk Ost •  
Schriftführer
Winfried Sternik WS
Grabelohstr. 192
44892 Bochum
Tel: 28 92 05

Familienradtouren
Olaf Tschech
In der Aue 10
44879 Bochum
Tel: 49 75 19

Tandem • Radtouren
• Radreisen
Edgar Zimmermann EZ
Knüwerweg 31
44789 Bochum
Tel: 33 51 76 

(nur Di + Mi. 18-21h!)

Internet:
http://www.bo-alternativ.de/
Adfc-Bochum.htm

Konto ADFC Bochum
Konto-Nr. 23675-461, 
Postgiroamt 
Dortmund
BLZ 440 100 46

Sonstige Adressen:
ADFC Bundesverband
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 29 – 0
Fax: 0421/ 346 29 – 50
Internet: http://www.adfc.de
EMail: kontakt@adfc.de

ADFC Landesverband
Nordrhein- Westfalen
Birkenstr. 48
40233 Düsseldorf
Tel: 0211 / 67 52 48
Fax: 0211 / 66 02 48
Internet: http://www.adfc-nrw.de
EMail: info@adfc-nrw.de

ADFC-Radverkehr-
Dienstleistungen GmbH
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 39 – 0
Fax: 0421/ 346 39 – 60

ADFC-Beratungstelle
für Fahrrad-Tourismus
Dieter Filthaut
Münsterstr. 59
44534 Lünen
Tel: 02306 / 54 113

Überweisung von Mit-
gliedsbeiträgen
ADFC Bundesverband:
Sparda-Bank Bremen
Konto Nr. 926 000
BLZ 290 905 00

Fahrradbeauftragte
Stadt Bochum
Frau Jaehrling
44777 Bochum
Tel: 9130-177
Fax: 9130-200
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Fördermitglieder ADFC Bochum

Balance GmbH •
Kortumstr. 5, 44787 Bochum

Fahrradzentrum m/sec •
Wittener Str. 56, 44789 Bochum

Giro Radsport •
Wasserstr. 11, 44803 Bochum

Knipp Medien und Kommunikation •
Technologiepark • 44227 Dortmund

tri-mobil • Tandems, Dreiräder+ … •
Josephstr. 30 •44791 Bochum

Fördermitglieder können Einzelpersonen
und Firmen werden, die den Anliegen
des ADFC nahestehen und diesen durch
einen erhöhten Jahresbetrag unterstüt-
zen. Wir bedanken uns bei unseren För-
dermitgliedern! ADFC Bochum

Hier ist noch
Platz für Ihre Mit-

arbeit!
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